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gethan?"DerKnabesagte:„Glaubstdu dennnicht,deingroßer
GötzehabeseinekleinernBrüder erschlagend"„Nein," schrieder
Mann, „das glaubeichnicht! Nochniehat er eineHandbewegt.
Du hastes gethan,du böserBube, und slir diesedeineBosheit
Will ichdichjetztmit demSteckentodt schlagen."

Allein derKnabesagtefreundlich:„O zürnenicht!Trauest
du deinemGötzennicht einmaldas zu, was ich mit meiner
schwachenKinderhandvollbringenkonnte;wiesollteerderGottsein,
der Himmelund Erde erschaffenhat!" Der Heideverstummte,
dachtenach,zerschlugdienochübrigenGötzen,fiel auf dieKnie
niederund betetedasersteMal denwahrenGott an.

Wie seligist, werGott erkennt
Undihn mitWahrheitVaternennt.—

4. Gott ist dcr Schöpferaller Dinge.
Der fromme Vater.

Ein Vaterging auf das Feldzur Arbeit. Sein Kind, das
erst siebenJahre alt war, ging mit ihm. Es war ein schöner
Frühlingsmorgen.Das Kind lief voll FreudennebendemVater
her. Es ging ebendie Sonne auf. Da nahmderVaterden
Hut ab und sagteetwasin derStille. Das Kind sahesund
fragteden Vater, warum er denHut abnehmeundwaser in
derStille gesagthabe.

„Mein Kind," antwortetederVater, „ich denkejetztanGott,
da ich die liebeschöneSonne aufgehensehe,und betein der
Stille den gütigen, allmächtigenGott' im Himmel an. Sieh',
meinKind, Gott hat dieSonneundAlles, was du hiersiehst,
erschaffen,und hat Alles, Alles so schöngemacht.Liebstdu,"
fragtederVaterdasKind, „liebstdu dengutenGott?" „O ja,"
sagtedasKind, und vor Freudengingenihm die Augenüber.

Schauüberall in dieNatur,
Bewacht'deuBaum, das Feld, dieFlur,
Und Alles ruft iu seinerPracht:
Dcr liebeGott hatmichgemacht.

5. GottesGröße.
EinjedesGräsleinlehretmich, Wasichsehe,ruftmirzu:
WiegroßistGott,wiekleinbinich! Gott.wiegroß,wiegutbistdu!
Ein jedesWiesenblümchenspricht: Erde,Sonne,MondundSterne,
VergißdesliebenGottesnicht! AllesNahe,allesFerne,

HateinguterGottgemacht;
Ihm seiLobundDankgebracht!


